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Was ist laut, was ist leise? Die buchstarke Jahresschrift DAS GEDICHT dreht in ihrem 
31. Jahrgang am poetischen Lautstärkeregler – von Samtpfotenstille bis zum ohren-
betäubenden Lärm. In einer Zeit, in der uns Krieg und Terror ihr dissonantes Getöse 
aufzwingen, ist eine kontemplative, ruhige Betrachtung der Dinge nötiger denn je, um 
der Welt jenseits der Destruktivität noch gewahr zu werden. Wir müssen uns jeden 
Tag wieder neu entscheiden zwischen Heavy Metal und Mondscheinsonate, zwischen 
Liebesgeflüster und lautstarkem Streit, zwischen Verkehrsinfarkt und Waldspaziergang. 
Im bewegten Leben geben wir Laut oder verharren im Schweigen. Welche Wahl auch 
immer wir treffen, diese Anthologie macht es deutlich: Das Meer der Geräusche ist 
mehr als bloße Kulisse!

Mit Gedichten von 177 Poetinnen und Poeten aus 13 Nationen, u. a. Friedrich Ani, 
Sujata Bhatt, Alexandru Bulucz, Nora Gomringer, Meike Harms, Dirk Hülstrunk, Uwe 
Kolbe, Helmut Krausser, Paul Maar, Nils Mohl, Dagmar Nick, Heike Nieder, Matthias 
Politycki, Ilma Rakusa, Arne Rautenberg, Gundula Schiffer, Sabine Schiffner, Xóchil A. 
Schütz und Hans Thill. Mit Essays von Ulrich Johannes Beil, Paul-Henri Campbell und 
Anton G. Leitner.
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und starker Energie 

DAS GEDICHT #31
Mit einem »Special für Kids«,

zusammengestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn 

208 Seiten, € 20,00 [D] / € 20,60 [A] 
Dezember 2023

ISBN 978-3-929433-89-0

Die Herstellung dieser Ausgabe wurde 
unterstützt vom Bezirk Oberbayern

Herausgegeben von Frank Klötgen und Anton G. Leitner
#31



Offenheit für alle Strömungen der Poesie ist seit je ein zentrales Anliegen von 
Anton G. Leitner, dem ständigen Herausgeber von DAS GEDICHT. Mit dem Bühnen- 
poeten Frank Klötgen ist im 31. Jahrgang ein Gasteditor hinzugekommen, der 
ebenfalls ein plurales Konzept vertritt. In der Jahresschrift DAS GEDICHT stehen 
immer die lyrischen Texte selbst im Mittelpunkt. Erstveröffentlichte Gedichte von 
neuen Talenten sind neben denen von namhaften PoetInnen einkomponiert. Die 
jüngste Ausgabe präsentiert fünf Generationen zeitgenössischer Dichterinnen und 
Dichter, von Dagmar Nick (*1926) bis Inga Grote (*2004), von Fritz Deppert (*1932) 
bis Jacob Schuster (*1999). Dabei reicht das stilistische Spektrum vom Prosa- 
gedicht bis zum Sonett, von freien Versen bis zur metrisch strengen Form. 

Der Kinder- und Jugendlyrikexperte Uwe-Michael Gutzschhahn stellt nun schon 
zum achten Mal für DAS GEDICHT einen eigenen Teil mit Kinderlyrik zusammen, 
passend zum Thema des Hefts. Außerdem präsentiert er auf dasgedichtblog.de 
regelmäßig faszinierende Beispiele der aktuellen Kinderpoesie.

»DAS GEDICHT ist nicht einfach eine Zeitschrift, es ist eine Institution, ein Lebens- 
werk, ein Meisterwerk. Dieser Almanach reflektiert das Empfinden und Denken von 
Menschen, die der Essenz der Welt eine Sprache verleihen, die keinen Leser aus-
schließt, im Gegenteil: Sie öffnet eine Tür ins Innere der Existenz, hin zum Herz  
des Wahrhaftigen, das für uns alle schlägt und immer schlagen wird.« 
Friedrich Ani 

DAS GEDICHT führt vor, »wie die beglückende  
Wirkung der Poesie uns öffnet für ungeahnte  
Erfahrungen, Gedanken und subtile Sensationen«. 
Münchner Merkur, Alexander Altmann
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Finstere Tage retten mit Poesie. 

Mehr Licht für dich, für deine 
besten Freundinnen und 
Freunde!

DAS GEDICHT 
Geschenk Abo



Kapselpasten im Klapperkasten

Die Klapperschlange im Klapperkasten
kappt Kapselfrüchte für Kapselpasten.
Sie plappert und klappert und klackert so laut,
dass Klara erbost aus dem Klappfenster schaut.

»Du Klapperschlange im Kapselkasten!«
klagt Klara, »Mensch, kannst du nicht klapperfasten?
Nein, kaspel-, nein, kapsel- … es ist kompliziert!
Dein Klappklackern macht mich so unkonzentriert!«

Die Klapperschlange im Klapperkasten
kappt weiter die Kapseln klein ohne zu rasten.
Klara klappt klappernd ihr Klappfenster zu.
Den Kopf unters Klappbett: Jetzt ist endlich Ruh!

Heike Nieder 
(aus dem »Special für Kids«)

Schrei nicht 

So! Hör auf
Die Ruhe der
Gegenstände. 

Anton G. Leitner

Universum

Es ist spät
Nur das Licht ist noch wach –

Es sitzt ganz allein
in der dunklen kalten Wohnung
und legt seine alte
Lieblingsplatte auf –

Die Kostbarkeit aus Vinyl
Fehlpressung –

Mit geschlossenen Augen sitzt es –

Noch hört man nur Rauschen –
aber warte!
Warte! 

Ludwig Steinherr

Leseproben aus DAS GEDICHT #31 
(»Laut & Leise«):

»Sogar im gedruckten Zustand ver-
sucht das Gedicht immer von neuem, 
die einstige Mündlichkeit, den Dialog 
mit einer anwesenden Hörerschaft, 
zu fingieren. Von daher klingen im 
Schwarz-auf-Weiß des Gedichts oft 
Oralität und Lautlichkeit nach – so, 
als müsse es eigentlich sprechen, 
könne dies jetzt aber gerade nicht.«

Ulrich Johannes Beil
(aus seinem Essay »Wie bringt man ein Gedicht 
zum Schweigen?«) 

»Der Einzug der Vokalität ins Gedicht 
ist weit mehr als ein Sturm im Wasser- 
glas. Während die Buchform, welche 
die Präsentation von Poesie domi-
niert und häufig auch zertifiziert, 
gewiss zur stillen Lektüre einlädt 
und meist auch eines inwendigen 
Mithörens bedarf, um die ästhetische 
Erfahrung rund zu machen, bringt 
der furiose Mut zur ausgesprochenen 
Klanglichkeit des Gedichts atem-
beraubende ästhetische Erlebnisse 
im Raum der Poesie mit sich. Zugleich 
vergemeinschaftet sie das Erlebnis 
von Poesie auf andere Weise, die 
weniger auf gedruckte Rezensionen 
angewiesen ist als auf einen frei-
mütigen Applaus in Echtzeit.« 

Paul-Henri Campbell 
(aus seinem Essay »Schrille Stille«) 

#31
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Frank Klötgen (geb. 1968 in Essen) lebt als Poet, Kabarettist und 
Netzliterat in München. Seit 15 Alben ist er Sänger und Texter der 
Band »Marilyn’s Army«. Er arbeitete zehn Jahre lang als Webmaster 
für Universal. Klötgen hatte bislang über 2000 Auftritte im In- und 
Ausland, zahlreiche Tourneen mit dem Goethe-Institut und der 
Robert-Bosch-Stiftung und ist seit 2005 Gastgeber der »Grend 
Slam«-Revue in Essen. Außerdem ist er bei mehreren Lesebühnen 
in Berlin und München aktiv und gehört seit 2020 dem Ensemble 
der »lach+schiess« (vormals »Münchner Lach- und Schießgesell-
schaft«) an. Neben seinem jüngsten Gedichtband »Lebhaft im Ab- 
gang. Tödliches & Tröstliches in 200 Gedichten« (2021) veröffent-
lichte er mehrere Romane und Slamlyrik-Titel. 

 www.hirnpoma.de und www.klötgen.de

Anton G. Leitner wurde 1961 in München geboren. Der examinierte 
Jurist lebt als Dichter, Herausgeber und Verleger in Weßling bei 
München. Er publizierte bislang 16 eigene Lyrikbände, zuletzt 
»Vater, unser See wartet auf dich. Erinnerungsstücke und nach-
gerufene Verse« und »Wohin die Reise gehen könnte. Gedichte«, 
Deutsch–Arabisch (beide 2023). Seine Gedichte wurden in neun 
Sprachen (u. a. Englisch, Französisch, Arabisch) sowie in diverse 
Dialekte (u. a. Schottisch, Londoner Cockney, Damaszenisch) 
übersetzt. Neben 31 Folgen der buchstarken Jahresschrift »Das 
Gedicht« edierte er über 40 Anthologien, zuletzt bei Reclam »Licht-
blicke. Gedichte, die Mut machen« (2022). 

Er wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Tassilo-Kulturpreis 
der Süddeutschen Zeitung sowie mit dem Deutschen Verlagspreis 
2023 und dem Deutschen Verlagspreis 2022. Leitner ist Gründungs-
mitglied des PEN Berlin.   
 

 www.AntonLeitner.de

Jeder Tag ohne 
Gedichte ist ein 
verlorener Tag.

Frank Klötgen beim Fünf Seen Filmfestival 2023
Foto: © by Jörg Reuther, Herrsching am Ammersee

Anton G. Leitner beim Fünf Seen Filmfestival 2023
Foto: © by Jörg Reuther, Herrsching am Ammersee
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30 Jahre DAS GEDICHT. Eine Retrospektive 
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Domin, Heidenreich, Krolow, Malkowski, Piontek u. a.
Aus dem Englischen: Craig Raine. Junge Lyrik von Bolaender, Döring, Kloos, Wildenhain u. a.
Rathenow: Gedichte und Stasi. Herausgegeben von Anton G. Leitner und Ludwig Steinherr.

4. Auflage, April 1998

Titel DG 1+2 Dok  27.07.2011 10:33 Uhr  Seite 1
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Fritz, Gomringer, Hahn, Juritz, Krolow, Krüger, Kühn, Kunert, Pfeiffer,
Schiffer, Skwara, Wüstefeld u. a. Aus dem Französischen: Pierre Garnier. Junge Lyrik von Altmann,
Eichhorn, Kolbe, Sayer, Stahl u. a. Briefwechsel: Bender / Brambach. Essay: Conrady, „Freveltaten eines
Anthologisten“. Interview: Michael Kohtes / Prof. Leo Navratil, „Ernst Herbeck - Der Patient als Poet“.
Portrait: Michael Hamburger. Kommentierte Bibliographie 93/94. Herausgegeben von Anton G. Leitner.

Titel DG 1+2 Dok  03.01.2012 23:10 Uhr  Seite 2
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Lyrik: Bingel, Böhme, Czechowski, Haas, Haufs, Heidenreich, Jaschke, Kirsten, Krolow, Kühn,
Kunert, Mayröcker, SAID, Sartorius, Tammen, Wühr u. a. Luxemburg: Gedichte von Hausemer,
Helminger, Koltz, Krier, Manderscheid u. a. - Michel Raus, „Kleine Form, recht groß - Über
Luxemburger Gedichte in deutscher Sprache“. Essay: „Läßt sich über Lyrik streiten?“ Becker, Beil,
Grünbein, Höllerer, Kunert, Rakusa, Şenocak u. a. Portrait: Paul Wühr von Lutz Hagestedt.
Kommentierte Bibliographie: Herbst 1995 bis Sommer 1996. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Preis: DM 18,- / öS 133,- / sFr. 17.-
ISSN 0943 - 0776
ISBN 3 -929433 -54 -0

Anton G. Leitner Verlag 

„Wer sagt da, Lyrik sei nicht gefragt? Das neue Selbstbewußtsein der
Dichter zeigt auch Folgen im deutschsprachigen Raum. Vorbei ist es mit
der Weinerlichkeit, raus aus dem Schmollwinkel heißt das Motto. 
DAS GEDICHT hat 1993 praktisch das Startzeichen für die neue poetische
Offensive gegeben. Ein Heft, das in bislang nicht gekannter Form Aus-
kunft über das lyrische Schreiben im deutschsprachigen Raum gibt. Die
Crème de la crème aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.“
Süddeutsche Zeitung

„DAS GEDICHT ist vielleicht eine bemerkenswerte Ausnahme, aber eben
auch ein Indiz dafür, dass Suchbewegungen, Orientierungsbedarf und
Leselust in Sachen Poesie vorhanden sind. Wer weiterhin mutmasst, dass
Lyrik nur eine ,klandestine’ Randerscheinung des literarischen Lebens
ausmache, der wird hier tatsächlich eines etwas anderen Mittelpunkts
des Buchmarktes gewahr.“
Neue Zürcher Zeitung

„Ein Gewinner im literarischen Dauerlauf dieser Jahre steht schon fest. Es
ist die Lyrik-Zeitschrift DAS GEDICHT.“
Kölner Stadt-Anzeiger

„DAS GEDICHT, jenes Phänomen einer reinen Lyrikzeitschrift mit Verkaufs-
erfolg.“
Frankfurter Allgemeine Zeitung

„Lyrik geht durch den Magen.“
Der Spiegel

ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Umschlag DG4  24.05.2005 2:13 Uhr  Seite 1
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Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart:Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart: Erinnerung an die Kindheit ·
Spiel- & Spaßverse für Groß und Klein · Zwölf Autoren unter Zwölf · Essays: Reime vs. Pisa

cover-DG13-RZ  27.09.2010 10:49 Uhr  Seite 1

#13/2005 #14/2006

DAS GEDICHT

L i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e nL i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e n

Herausgegeben von Anton G. Leitner

Ich bin dein Nest
du bist mein Fest
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Friedrich Ani und Anton G. Leitner 
präsentieren 99 Gedichte mit 

Mut zum Übermut.

77 namhafte Lyriker
wie Helmut Krausser, Friederike Mayröcker,

Albert Ostermaier und Matthias Politycki 
erzählen von Aufbrüchen zum Lebendigsein,

von Versuchen über den geglückten Moment –
oder gönnen sich einen kleinen

Unsterblichkeitsrausch.

Mein jämmerliches Nervenbündel
schnüre ich fest

und lasse es
irgendwo liegen

unterwegs
werde ich jetzt

auch im Haifischbecken
überleben

Mario Wirz

ISBN 978-3-929433-69-2
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und Friedrich Ani

Umschlag-DG17-print  31.08.2009 22:59 Uhr  Seite 1
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	 										Die	Poesie	
von	Licht	und	Schatten

DAS GEDICHT
Herausgegeben von Ulrich J. Beil und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT
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Religion im 
Gedicht

DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und José F. A. Oliver

#25
JUBILÄUMSAUSGABE  
Ein Vierteljahrhundert 

DAS GEDICHT

#25/2017

Herausgegeben von Anton G. Leitner und Melanie Arzenheimer
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Herausgegeben von Melanie Arzenheimer und Anton G. Leitner
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Dichter 
an die 

Natur

Herausgegeben von Christoph Leisten und Anton G. Leitner

#27/2019
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Herausgegeben von Anton G. Leitner

#28/2020
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Herausgegeben von Anton G. Leitner

#29/2021

Herausgegeben von Anton G. Leitner
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Jahre

#30/2022

#7/1999 #8/2000 #9/2001 #10/2002

Gedichte & Lieder: 

Essay: 
Kritik:

»lass mich deine jukebox /sein« Gedichte & Lieder: Friedrich Ani,
Bastian Böttcher, Franzobel, Helmut Krausser, Friederike Mayröcker, Albert
Ostermaier, Oskar Pastior, Matthias Politycki, Tiger Willi u.a. Is it a Poem
or is it a Song? Essay: Armin Kratzert, Kalle Laar, Rayl Patzak, Albert von
Schirnding u. a. Kritik: 100 Buchtipps. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Pop und PoesiePop und Poesie

11. Jahrgang, Nr. 11
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DAS GEDICHTDAS GEDICHT
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  LY R I K ,  E S S AY  U N D  K R I T I K  ·  w w w. d a s g e d i c h t . d e

»tut euch auf, o ihr Korallenpforten« Erotische Lyrik: Draesner,
Enzensberger, Franzobel, Gernhardt, Grass, Hahn, Kirsch, Krausser, Mayröcker, 
Said u. a. Antike Nacktgedichte: Martial, Ovid, Properz. Heiße Verse aus
Lateinamerika. Essay: Kratzert, Gestammel der Lust. Taufiq, Erotik und Islam.
Blinn, Sex und Moral. Kritik: 70 x Klartext. Fotofolge: Fräulein Schnorbus,
Zimmermädchen in Aktion. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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NACKT
Leibes- und Liebesgedichte
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Arne Rautenberg und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT

#19/2011
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Herausgegeben von Matthias Politycki und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT

Jubiläumsausgabe

... und für die nächsten 20 Jahre

Das Beste
aus 20 Jahren
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